
7 Jnzucht oder Kreuzung Der Jmker muß wiſſen auf welchem
Wege er ſein Ziel erreichen will durch Jnzucht oder Kreuzung Die
erſtere iſt dann am Platze wenn er ein Bienenmaterial hat wie es ſeinen
Wünſchen entſpricht Jn dieſem Falle zieht er ſich ſeine Königinnen von
denjenigen Stöcken die während des Sommers das Meiſte geleiſtet haben
Ein bereits degeneriertes oder ſonſt untaugliches Bienenmaterial durch
Jnzucht emporheben zu wollen wäre ein langwieriger und unſicherer
Weg Die Kreuzung iſt deshalb dann am Platz wenn in einem ſolchen
Falle der Jmker ſein Ziel ſchnell und ſicher erreichen will Mit einem
einzigen Zuchtſtoc in ein ganzer Stand auf leichte Weiſe erneuert
werden Durch die erſt Paarung einer Raſſekönigin mit einheimiſchen
Drohnen erhält man t n zweiter Gencration erhält man und
in dritter Zeugung Die wilde Kreuzung wobei es dem
Jmker egal iſt mit welcher Raſſe ſich ſeine Bienen kreuzen ob ſie dabei
an guten Eigenſchaften gewinnen oder verlieren iſt plan und ziellos und

r tig re ll f r un di u r fiel 4 ieines rationellen Jmkers unwürdig und wird ſich auch bitter rächen

Weinbau und Keuerwirtſchaft
Unkrant im Weinberg Unkraut darf im Weinberg unter keinen

Umſtänden aufkommen Man rechnet dazu auch Kohl Dickkraut und
Kartoffeln die man zuweilen in den Weinbergen antrifft Die Sonnen
ſtrahlen welche in die Weinberge fallen ſind im günſtigen Falle ge
nügend um einen guten Wein zu erzielen und das Holz ordentlich aus
zureifen Die dem Weinſtock gehörige Wärme ſollte ihm aber eben ſo
wenig wie die Nährſtoffe verkürzt werden durch allerlei andere Pflanzen

zaſſerverdunſtung auch noch viel Wärme verbrauchen
und auf dieſe Weiſe kühlend wirken

Achtung auf den Spring Heu und Saunerwurm Jm
Weinberge beachte man die jedem Winzer bekannten Vorbeugungsmaß

regeln gegen den Spring Heu und Sauerwurm
Vei dem Füllwein achte man darauf daß nur tadellos geſunder

und fehlerloſer Füllwein verwendet wird um micht etwa mit einem kranken

Wein die übrigen geſunden Weine zu infizieren Ganz beſonders gilt
dies bei Rotweinen bei denen man nicht genug auf der Hui ſein kann
Krankheiten und Fehler fernzuhalten

Ter Milchſäureſtich beim Wein Eine derartige Umſetzung des
Zuckers in Milchtäure tritt beim Wein beſonders dann ein wenn im Wein
noch hinreichend Zucker aber keine kräfiige Weingeiſthefe vorhanden iſt

Deshalb tritt Milchſjäure vielfach bei Weinen auf welche noch nicht flaſchen

reif ſind und noch Zucker enthalten aber trotzdem auf Flaſchen geſül
und in einem warmen Keller aufbewahrt werden Dasſelbe iſt der Fall
wenn die Gärung durch Kähle unterbrochen wurde und die Hefe in Zer
ſepung überging Beſonders leicht und raſch findet Milchſäurebildung bei
hohem Wärmegrad ſtatt Vei ſtark mit Zuckerwaſſer verdünnten und be
r bei ſolchen Treſter und Hefeweinen bei welchen teilweiſe zerſetzte

reſter und Hefe verwendet wurden wird häufig der Milchſäureſtich beobachtet

Bei normal vergorenen und gut behandelten Weinen kommt dieſe Krank
heit nicht vor Da wo die Krantheit bemerkt wird ſind dem Wein als
bald 200 Gramm gereinigter paniſcher Erde beizugeben um allen Schleim
zu enlfernen was in 2 Tagen der Fall iſt worauf der Wein in ein
mit Schweiel eingebranntes Faß überzufüllen iſt Ein derart kranker
Wein kat meſſt auch einen ſchlechten an Sauerkraut erinnernden Geſchmack

Milchwirtſchaft
Zur Feſtſtellung von Tuberkelbazillen in der Milch wird

folgender Vorgang empfohlen Einige Löffel voll der zu unterſuchenden
Milch werden in ein Neagensglas gegoſſen einige Tropfen Waſſerſtoff
ſuperoxyd werden zugetan dann einige Tropfen Paraffinglendiamin Die
Mich im Reagensglas ändert ihre Farbe nicht wenn keine Tuberlel
bazillen vorhanden ſind im entgegengeſetzten Falle nimmt ſie ſoſort wenn
das Glas geſchüttelt wird eine graugrünliche Farbe an

Zur Frage der Bntterbereitung Es iſt von größter Wichtig
n ver Dahm in fürem Zuſtande von der Milch genommen werde

u m h r kommt dieſer J unkt allerdings weniger inracht weil in dieſem Falle fehlerhafte Milch vorausgeſetzt keine Gefahr
vorhanden iſt daß letztere in Säuerung übergeht bevor ſie entrahmt iſt
Nur dort wo die Milch zum Aufrahmen aufgeſtellt iſt verdient die be
zeichnete Forderung die größte Beachtung Durch das ſorgfältige Abhalten
ſchädlicher Fermente neben entſprechender Abkühlung der Milch ſowie durch
das Auf el en in einem Raume der ausſchließlich dem Zwecke dient läßt
ich das jrühzeiige Sauerwerden der Milch verhüten Kann dann noch

weiter darauf Bedacht genommen werden daß in dem Milchraume eine
ſich möglichſt gleichble bende nicht zu hohe Temperatur herrſcht ſo läßt

beim Aun ahmwerfahren der Rahm in ſützem Zuſtande gewinnen

Ulerdings erſchwert und vermehrt dieſes Verſahren die Arbeit nicht un
weſentlich und ſollte man dort wo die Verhältniſſe die Benutzung der
Zentrifuge ermöglichen dieſe zur Entrahmung der Milch verwenden
Dasjenige Aufrahmverfahren iſt nämlich das beſte bei dem der Rahm
unter möglichſter Verzögerung der Säure Entwicklung in der Milch in
der kür eſten Zeit gewonnen wird Es muß nämlich dahin geſtrebt werden
daß nicht allein der Rahm ſondern auch die entrahmte Milch ſüß bleibt
Auf dieſe Weiſe läßt ſich nicht nur eine Butter erzielen die ſelbſt den
höchſten Anforderungen gerecht wird ſondern auch die ſüß bleibende Milch
ann in der verſchiedenſten Weiſe Verwendung finden
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Geſundheitspflege
1 Magenleiden und Verdannngsbeſchwerden ſind häufig auf

einen Mangel an Magenſaft zurückzuführen Es iſt experimentell und
kliniſch viel tauſendfach nachgewieſen daß die Somatoſe die Eßluſt an
regt und dieſe Appetitſteigerung auf eine Vermehrung der natürlichen Magen
ſafiproduktion zurückzuführen iſt Durch dieſe wertvolle Eigenſchaft wird
die Somatoſe zu einem Kräftigungsmittel erſter Ordnung geſtempelt da
ſie dem Patienten über das kritiſche Stadium ſeines Leidens hinweghilft
Auch nervöſen geiſtig ſtark angeſtrengten Perſonen iſt die Somatoſe zur
Hebung des Kräftezuſtandes zu empfehlen Flüſſige Somatoſe ſüß und
herb ſind wohlſchmeckende gebrauchsfertige Löſungen erhältlich in Apotheken
und Drogerieen

1Hautjucken wird durch eine regelrechte Hautpflege beſeitigt
Warme 24 28 Grad R Bäder mit lauwarmer Abgießung leichtverdau

reizloſe Koſt und Luftbäder heilen das Uebel in kurzer Zeit

Miſtelzweig von Birnbäumen zu Tee gekocht mit Zucker
verfüßt iſt ein ausgezeichnetes Mittel gegen Krämpfe bei Kindern Man
kann ihn den Kindern geben mit ver Flaſche oder löffelweiſe Der Miſtel
zweig muß mit dem Waſſer tüchtig eingekocht werden

Mittel gegen Brandwunden Ein einfaches Mittel gegen
Brandwunden welches in jedem Haushalt ſtets vorhanden iſt iſt das
Mehl Wer ſich verbrennt muß ſofort die verbrannten Teile dick mit
Mehl beſtreuen nicht etwa bloß damit betupfen und das Mehl längere
Zeit darauf liegen laſſen dann hört der Schmerz ſofort auf und es gibt
keine Blaſen

Heilerfolge der Lamſcheider Stahlquelle Auf dem wilden
unwirtlichen Hunsrück in der Nähe des Dörſchens Lamſcheid tritt in etwa
400 Meter Meereshöhe die Lamſcheider Stahlquelle zutage Sie iſt ſeit Mitte
des 16 Jahrhunderts bekannt Die Quelle befindet ſich im Beſitz einer
Geſellſchaft welche den heilkräftigen Brunnen nach einer äußerſt ſinnreichen
Methode in Flaſchen füllt durch welche die Ausſcheidung des Eiſens und
die Entweichung der Kohlenſäure erfolgreich verhindert wird Zu Haus
trinkkuren kann der Brunnen überallhin verſchickt werden Die Ver
waltung der Lamſcheider Stahlquelle beſitzt Gutachten von Autoritäten der
Medizin und Anerkennungen über glückliche Heilerfolge An Blutarmut
Bleichſucht Nerven und Verdauungsſchwäche Appetitloſigkeit c Leidende
wenden ſich am beſten direkt an die Verwaltung des Lamſcheider Stahl
brunnens in Düſſeldorf NO

Für die Küche
Sulze Man kocht 1 bis 3 Pfund 2/ bis 1 Kilogramm gutes

derbes Kalbfleiſch mit einigen Tafeln Gelatine Zwiebeln einem Lorbeer
blatt Salz und ganz Gewürz nach Belieben Nicht zu weich geworden
nimmt man das Fleiſch heraus ſchneidet es in Würfel und klärt die Brühe
Hierauf belegt man eine mit feinem Oel ausgeriebene Form mit einem
Kranz von Kapern mit hübſchen ſymetriſchen Formen von Leberwurſt und
Zunge und füllt ein Weniges von der klaren Brühe darauf ſo daß ſich
nichts von der Garnierung verſchieben kann Dies läßt man erkalten und
ſteff werden und belegt nun die Seiten der Form mit Zungenſcheiben
Würfelig geſchnittene Zunge und das Kalbfleiſch wird ſchließlich hinein
gefüllt und die Brühe ſorgſam doch nicht auf einmal daraufgegoſſen ſo
viel daß das Fleiſch gerade bedeckt iſt e

Haferfrikandellen Liter Waſſer 1 Zwiebel das nötige Salz
etwas geriebene Muskatnuß 20 Gramm Butter Pfund gewalzte
Hafergrütze 100 Gramm Paniermehl zerriebenes Weißbrot nicht das ge
färbte Griesmehl 2 Eier 60 Gramm Fett Das Waſſer die fein
geſchnittene Zwiebel Salz Muskat und Butter läßt man zum Kochen
kommen gibt dann die Grütze hinzu und läßt unter Rühren ſolange
kochen bis ſich die Maſſe vom Topfe löſt nimmt vom Feuer fügt 1 Tee
löffel Maggi s Würze 2 Löffel Paniermehl ein ganzes Ei und ein
Eigelb hinzu rührt alles gut untereinander und breitet die Maſſe zum
Erkalten auf flacher Schüſſel aus Hierauf formt man 8 Frikandellen
rollt ſie in dem zerſchlagenen Eiweiß und übrigen Paniermehl und bäckt
ſie in heißem Fett recht braun Wohlſchmeckend zu Salat Spinat
Sauerkraut c

Weißkohl mit Speck 6 Perſonen 3 Stunden Ein oder zwei
Köpfe Weißkohl werden fein nudelig geſchnitten mit kochendem Salzwaſſer
übergoſſen und zugedeckt eine halbe Stunde fortgeſtellt Unterdeſſen läßt
man ungefähr 200 Gramm fetten Speck gelblich braten röſtet darin drei
kleinwürfig geſchnittene Zwiebeln gelb legt den gut ausgedrückten Kohl
darauf würzt nach Geſchmack mit Salz gibt ein Glas leichten weißen
Wein und eine Obertaſſe Sahne dazu läßt alles bei gelindem Feuer lang
ſam dünſten bis der Kohl weich iſt macht das Gericht wenn nötig mit
einem Löffel in ein wenig Butter gar gedünſtetem Mehl ſeimig fügt einen
Teelöffel Maggi s Würze dazu ſchwenkt gehörig durch und begießt nach
dem Anrichten den Kohl mit würfelig geſchnittenen gelblich gebratenen
Speckwürfeln ſamt dem Speckfett

Ragont von Rindszunge Gepökelte Rinderzunge wird weich ge
kocht von der Haut befreit in Scheiben geſchnitten und dieſe auf einem
flachen Geſchirr etwa einem Eierkuchentiegel in Butter braun gebraten
Alsdann macht man eine braune nicht zu dicke Einbrenne löfcht dieſe mit
Zungenbrühe ab und legt die Zungenſcheiben hinein Dazu kommen
Trüffeln Champignons Kapern etwas roter und weißer Wein eine
Kleinigkeit Zucker der Saft einer Zitrone und feine Fleiſchklößchen Die
Sauce wird mit allem Jnhalte und den Zungenſcheiben aufgekocht und
mit Splittergebackenem verziert zur Tafel gegeben
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Mit neuer Lebensluſt und Schaffensfreude geht der Land
wirt an ſeine Arbeiten Mag auch der wankelmütige April
noch manchmal uns mit kalten Regenſchauern begrüßen bald
lächelt er doch wieder mit Sonnenblicken und lockt uns hinaus
um all das auszuführen was er uns an Arbeit in Feld und
Garten in Hülle und Fülle bietet Wir ſind nun in den
Hauptſaatmonat des Frühjahrs eingetreten und mit der
Saat ſteht der Landmann vor der ganzen Frühjahrsarbeit
die meiſt auf eine kurze Zeit zuſammengedräugt iſt und ihm
zuruft keinen ſchönen Tag unbenutzt vorübergehen zu laſſen
ja ſich mit doppeltem Eifer und mit doppelter Kraft der
Arbeit zu widmen Bevor wir zur Frühjahrsſaat ſchreiten
iſt dafür zu ſorgen daß ſich das zu beſäende Feld in gutem
Kraftzuſtand befindet iſt die Bodenkraft des Feldes doch die
Grundlage für ein gutes Gedeihen der Saat Nächſtdem
trägt auch die Verwendung möglichſt vollkommenen Saat
gutes möglichſt gleichmäßige Verteilung und ſorgfältige Unter
bringung desſelben zur rechten Zeit viel zum Gelingen des
Ganzen bei Möge ſich daher der Landwirt dieſe Punkte
bei der Frühjahrbeſtellung ſtets vor Augen halten Sommer
roggen und Sommerweizen ſind zuerſt einzuſäen denn der
Sommerroggen gibt deſto unſicherere Erträge je ſpäter in das
Frühjahr hinein derſelbe zum Anbau gelangt oder je trockener
die Frühjahrswitterung war Der Sommerweizen nimmt
auch mit leichteren Böden vorlieb denen es nicht an Kraft
und Feuchtigkeit gebricht doch würden wir raten ſeinen An
bau nicht zu ſtark auszudehnen da er in naßkalten Früh
jahren ſtark leidet Die Gerſte verlangt wenigſtens ſofern
ſie als Braugerſte Verwendung finden ſoll einen kräftigen
tiefgründigen kalkhaltigen Lehmboden Auf ſchweren Böden
leidet ſie leicht an Näſſe auf trockenen Sandböden wird ſie
nicht ſelten notreif Hafer kann als abtragende Frucht nach
Wintergetreide geſät werden nichtsdeſtoweniger iſt er aber für
einen kräftigen Boden ſehr dankbar und würde man beſon
ders in rauheren Gegenden gut tun ihn ſtatt der Gerſte
anzubauen Das Legen der Kartoffeln wird im Laufe des
Monats ebenfalls ausgeführt Die mittleren Knollen ſind
die geeignetſten die Entfernung der Reihen ſei nicht zu ge
ring je nach Boden 50 60 Zentimeter die Entfernung in
den Reihen eine ebenfalls entſprechende 30 85 Zentimeter
von kleinen Knollen eine an die andere zu legen iſt fehler
haft Daß auch die Kartoffeln für eine Zufuhr von raſch
löslichen Nährſtoffen dankbar ſind iſt bekannt Superphos
phat und 40proz Kalidungſalz letzteres von ſehr günſtiger
Wirkung auf die Güte der Kartoffel ſeien empfohlen auch
eine kleine Salpetergabe bei der erſten Hacke lohnt ſich
Nächſt der Frühjahrsſaat wende der Landwirt auch ſeinen
Winterſaaten die nötige Aufmerkſamkeit zu und helfe wo
nötig mit einer Kopfdüngung der Walze oder Egge nach

GrafisZeilage des GeneralAnzeiger
für Halle aud den Saalkreis

Wo Hopfenbau betrieben wird beginnt das Hacken und
Beſchneiden der Stöcke Letzteres muß ſo ausgeführt werden
daß nur 4 der ſtärkſten Fechſer ſtehen bleiben

Das Tabakland wird jetzt gedüngt und für die Aus
pflanzung vorbereitet Die Miſtbeete in welchen die jungen
Tabakpflanzen gezogen werden ſind von Unkraut zu reinigen
und häufig zu lüften damit ſich die Pflänzchen an die Luft
gewöhnen

Auf den Wieſen müſſen zunächſt die Märzarbeiten
wenn nötig und möglich noch nachgeholt werden Wo die
Wieſen beſtaut werden können da iſt der April hierfür die
geeignete Zeit Beſonders gern wird der Wieſenwuchs durch
Ueberſtauung vor Nachtfröſten geſchützt Die Berieſelung der
Wieſen wird fortgeſetzt Auch kann die Düngung der Wieſen

vorgenommen werden
Wein bau Das Behacken oder Umarbeiten des Bodens

im Weinberg geſchieht in den meiſten Gegenden ſchon jetzt
um dem Wachſen des Unkrautes vorzubeugen Die Fertig
ſtellung neu anzulegender Rebpflanzungen muß beendet werden
Ende dieſes Monats ſchwellen die Augen der Reben Alle
Arbeiten die im März nicht fertig wurden finden noch in
der erſten Hälfte des April ihre Erledigung

Weinkeller Frühzeitig abgelaſſene Weine können jetzt
ſchon zum zweiten Male abgezogen werden da durch öfteres
Ablaſſen derſelben ein früheres Reifſein eintritt Wer da
gegen gerne lange jungen Wein hat der laſſe möglichſt weni
ab oder wenn durch frühzeitiges Ablaſſen der größte Te
der Hefe bereits entfernt iſt gar nicht mehr Die Keller
werden weiter gelüftet

Obſtbau Jnfolge des heurigen langen kalten Winters
werden von den letzten drei Monaten mauche Arbeiten noch
rückſtändig ſein Dieſe ſollten in dieſem Monat vollendet
werden namentlich Erdarbeiten Verpflanzen und Schnitt
einſchließlich Ausputzen und Reinigen Den Aprikoſen und
Pfirſichſpalieren noch immer Schutz gegen Froſt und Sonne
geben Aufdecken der Feigen Umpfropfen in die Rinde
älterer Bäume nicht alle Aeſte mit einemmal ſondern na
und nach Bei trockener Witterung wenn möglich Gießen
blühender Bäume auch friſch verpflanzter Froſtplatten und
Krebs ſind auszuſchneiden bis auf geſundes Holz Zuſtreichen
der Wunden mit Baumwachs oder einem Gemiſch von Lehm
und Kuhfladen Knoſpen und Blüten ſchützen gegen Vögel
namentlich Sperlinge Achtung auf alles Ungeziefer auch
ſchon auf die Blutlaus

Gemüſegarten Warme Miſtbeete ſind jetzt reichlich
zu gießen die Erde in denſelben muß locker und rein ge
halten werden Sollten Kürbiſſe oder Gurken noch nicht
angebaut ſein ſo hat es jetzt ſpäteſtens zu geſchehen für
Melonen iſt es jetzt zu ſpät Fortſetzung der Ausſaaten im
Freien ebenſo der Ausſaaten für Setlinge Sofern es noch
micht geſchehen ſind nun auch die Tomaten ins Miſtbeet
oder in Topfe anzuhauen doch dürfen ſie erſt Ende Mal
ins Freiland an den ſonniaſten Vlat im Garten oder noch
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heſſer gegen eine Mauer ausgeſetzt werden dicht ſtehende
müſſen verzogen werden ſie bleiben ſonſt weich

jallen gerne um faulen und treiben unnatürlich lang
n die Höhe Aufgegangene Saaten ſind durch Bedecken
nit Reiſern oder durch Spannen weißer Baumwoll
fäden gegen Sperlinge zu ſchützen Die Miſtbeetſetzlinge
von frühen Kohlarten und Kopfſalat können in dieſem Monat
né Freie verſetzt werden in kalten Nächten ſtülpe man
Zlumentöpfe über und halte überhaupt für alles friſch Aus
jepflanzte Deckmaterial bereit Frühe Kartoffeln ſind zu
dehacken mittelfrühe jetzt und gegen Ende des Monats ſpäte
zu legen Die erſten Zwergbohnen können ins Freie gelegt
werden erſt wenige nach und nach mehr ein Decken zur
Nachtzeit darf nicht vergeſſen werden Früher gelegte Erbſen
werden gehackt und geſtickelt neue Ausſaaten davon gemacht
Wo im vorigen Monat die Anlage von Spargelbeeten ver
äumt wurde kann dies jetzt noch nachgeholt werden auf
ilteren Beeten beginnt das Stechen des Spargels Achtung
iuf alles Ungeziefer Abſuchen der Käfer Larven Raupen
Schnecken

Jm Ziergarten ſind alle Beete in Ordnung zu bringen
die Erde um Roſen und perennierende Pflanzen aufzulockern
Narziſſen und Hyazinthen aufzubinden Die bis jetzt nur

Roſen werden nun aufgenommen Mit dem
Schnitte warte man aber bis zum beginnenden Triebe damit
nan nicht geſundes Holz durch den Schnitt entfernt erfrorenes
zurückbehält Die beſſeren Zwiebeln und Stauden Gynerium
Tritonia Sprekelia Trigrida Gladiolus 2c werden wenn
der Boden offen und trocken ins Freie gepflanzt Man
dermehrt Primeln und angetriebene Georginen durch Steck
inge Teppichbeetpflanzen wie Althernanthera Coleus
Gnaphalien Jreſinen vermehren ſich durch Stecklinge im
warmen Kaſten viel ſchneller und müheloſer wie im Warm
hauſe Die aufgegangenen Sommerblattpflanzen wie Solanum

Ricinus Canna Zea Nicotiana 2c werden in kleine Töpfe
zepflanzt oder ſind ſie erſt aufgegangen pikiert Die im
März in Käſten geſäten Sommerblumen ſind durch reichliches
Lüften abzuhärten will man kräftige ſtarke Pflanzen ſo
verſtopfe man ſie vorerſt in abgetriebene Miſtbeete Das
Zepflanzen der Rabatten mit Frühlingsblühern Bellis
Taufſendſchön Penſees Stiefmütterchen Myoſotis Ver
jißmeinnicht iſt baldmöglichſt vorzunehmen Die Wege ſind
zu ſäubern und friſch zu bekieſen der Raſen zu reinigen
ei beginnendem Triebe zum erſtenmal zu mähen und will
nan ſeine üppige Entwicklung fördern mit Chiliſalpeter zu

üngen Schluß folgt
cLandwirtſchaftliches Allerlei

Von SchirmerNeuhaus
Nachdruck verboten

Jn der Diſch Tagesztg wird über die Saatenſchäden in Hannover
erichtet und die Verwunderung ausgedrückt daß man in anderen
zeitungen über den bedeutenden Schaden welchen der Winter den Saaten

ugefügt hat nichts erfährt und die Preiſe für Weizen an der Börſe
ogar herunter gehen

Es mag das vorläufige Schweigen über die Schäden wohl am Lanb
irt ſelbſt liegen denn dieſer hofft bis zum letzten Augenblicke daß die
5chäden ſich noch als nicht vorhanden oder doch als geringer heraus
tellen Es iſt ja auch wunderbar in der Natur viel Schäden im Felde
yeilen ſehr oft durch günſtige Witterung aus Jch glaube aber nach
eiflicher Prüfung daß in der Provinz Sachſen wo an den Tagen der
tarken Fröſte kein Schnee lag faſt ſämtlicher Weizen erfroren iſt ausge
ommen iſt der ſogenannte alte Märkiſche Weizen und eine Criewener
zuchtNr 104 Der letztere ſieht noch ganz beſonders gut und friſch aus
Neſelbe Beobachtung iſt auch im Norden der Provinz und beſonders in
Recllenburg gemacht worden Das Klima dort iſt noch rauher Faſt
lle anderen Squarehead Züchtungen ſind erfroren Der Criewener
Deizen wird daher für die nächſte Herbſtſaat eine große Rolle ſpielen

Bis jetzt konnte wenig im Felde gemacht werden Der fortgeſetzte
rroſt abwechſelnd mit ſtarken Niederſchlägen und eiſig kalten Winden
ſeß weder Feldarbeiten noch Förderung r zu Letztere wurde
Nlelmehr zurückgehalten Es iſt daher für dieſes Frühjahr wo ſo Gott
ill endlich bald die Feldarbeit und Beſtellung vorgenommen werden

ann eine Rieſenarbeit zu bewältigen Es ſind nicht nur die laufenden
eldarbeiten des v und harten Winters wegen nicht erledigt ſondern

muß auch der Weizen auf manchen Wirtſchaften im Viertel des Areals
mgepflügt und neu beſtellt werden Außer dem Welzen iſt Raps ſo
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beſchäbigt daß auch bei dieſem eine Umackerung noiwendig iſt Die
r peer bote e beſonders Klee und Luzerne haben ebenfalls ſehr ge
ten Es bedarf bald beſſeren und wärmeren Werters wenn die Pflanzen

fich erholen ſollen Ein Teil der Wintergerſte ſcheint ſtehen bleiben zu
können empfindliche Sorten ſind aber auch vernichtet Der Roggen
fieht grau aus und ſind die ſpäten Sorten hart mitgenommen Dazu
kommt die im Herbſt aufgetretene ſtarke Mäuſeplage ſo daß in beſſeren
Feldern große Flecken Saat weggefreſſen ſind

Die Rübenfelder ſind durch die ungünſtige Abfuhr im vergan
enen Herbſt ſehr zerfahren ſie werden vor der Beſtellung noch viel Arbeit
oſten Wir ſtehen alſo wie ſchon bemerkt vor einer in kürzeſter Zeit zu

erledigenden und kaum zu bewältigenden Arbeit Wie von Hannover aus
gemeldet foll nun ſtatt des Winterweizens Sommerweizen angebant
werden wodurch der Preis für letztere Sorte bis zu 15 Mk pro 50 Kilo
geſtiegen ſein ſoll Ganz ſo ungünſtig ſieht es bei uns hier nicht aus
Es iſt hier noch guter Bordeaux Weizen mit 11 bis 12 Mk pro Kilo
zu haben

Bei dieſer Gelegenheit möchte ich auch auf den Peittkuſer Sommer
roggen aufmerkſam machen Dieſer hat im vorigen Jahre recht gute Er
träge gegeben

Jch glaube nicht daß nun überall da wo Winterweizen ſtehen ſollle
Sommerweizen hinkommt Auch iſt eine Ueberproduktion an Zuckerrüben
und Kartoffeln zu befürchten Da aber allzu ſtarker Rüben und Kartoffel
anban die Preiſe drückt möchte ich an dieſer Stelle davor warnen den
Kartoffel und Rübenanbau zu weit auszudehnen Man baue dafür
lieber Futterrüben und Möhren an Letztere können da ihre Vege
tationszeit bis in den November hinein währt ſpät ſogar noch im Mai
beſtellt werden Das iſt ein Vorteil bei der hinausgeſchobenen Beſtellung

Es beſteht jetzt in land wirtſchaftlichen Kreiſen das löbliche Beſtreben
Kartoffeltrocknungs anſtalten einzurichten Von meinem Stand
punkt aus möchte ich wohl den Kartoffeltrocknern das Wort reden wenn
aber einmal eine Trockenanlage gebaut werden foll dann ſind die Alles
trockner vorzuziehen Jn einem Jnſerat fand ich daß jetzt bereits
transportable Trockner eingerichtet werden Wenn dieſe Art gut arbeitet
wäre damit etwas Jdeales geſchaffen Bei Anlagen von Trocken
apparaten ſchließe man aber nicht direkt mit den Firmen ab ſondern
wende ſich zuerſt zur Prüfung an den Spiritusverein Gar zu oft höre
ich daß die Firmen garanmieren den Doppelzentner Kartoffeln mit 60
bis 70 Pfennig zu trocknen in Wahrheit koſtet bei ordentlicher Berechnung
die Trocknung oft über das Doppelte und wird dadurch zu teuer Darum
muß man beim Abſchluß genau ſeſtlegen daß die Apparate ſo gebaut
werden daß die Trocknungskoſten den abgemachten Preis nicht überſteigen

Aunugenblicklich hegen die Spiritusbrenner und die Kartoffeln
Bauer den Wunſch die Spiritus Zentrale auf weitere 10 Jahre zu
ſichern Es iſt dies nicht nur für die Brennereien ſondern für die ganze
Landwirtſchaft von großem Vorteil Nach meinen Wahrnehmungen kann
ich für unſere Provinz die Verſicherung abgeben daß nur Wenige dieſem
nutzbringenden Unternehmen fern bleiben werden

Anſer Haus und Zimmergarten
Die beſte Zeit zum Aderlaſſen an Obſtbäumen iſt abends

bei oder nach Sonnenuntergang wenn es windſtill iſt Dasſelbe darf
nicht während wohl aber nach einem warmen Regen erfolgen weil der
dadurch vermehrte Saftfluß die Wunden am ſchnellſten zuheilt Aus dieſem
Grunde ſoll auch vor dem Saftfluſſe nicht zur Ader gelaſſen werden
Geſchieht es aber bisweilen dennoch im April ſo muß es weniger tief und
kürzer geſchehen damit ein etwa nachfolgender Froſt nicht ſo viel ſchaden
kann als wenn tiefe und lange Wunden gemacht werden Anch nach dem
Ende Juli ſoll man in der Regel nicht mehr zur Ader laſſen da ſonſt
die Wunden nicht mehr hinlänglich Zeit haben vor Eintritt der Winter
kälte noch zu verheilen d h dicht genug zu vernarben So vielerlei
Nutzen auch das Aderlaſſen hat ſo dürfen doch nicht alle Obſtbäume dieſer
Operation unterworfen werden So ſollen magere ſchwache und kränkliche
Bäume die ſchlechten Trieb haben kurze Sommerzweige oder nur Frucht
zweige machen oder wenn ſie auch ſolche treiben doch ein gelbes Laub
oder an den oberen Spitzen ganz dürre ſchwärzliche Zweige haben nicht
zur Ader gelaſſen werden

Welche Bohnen ſind die reichſttragenden gänzlich fadenloſen
mit weißen Bohnen Unter den Stangenbohnen haben die Rieſen
ſchwert die Zuckerbrech die Korbfüller und als beſonders früh die
Juli Stangenbohne wegen Tragbarkeit und Feinheit den Vorzug Auch
iſt die gelbſchotige Wachs und Rieſenzuckerbrechbohne ohne Faden
empſehlenswert Von den Buſch oder Zwergbohnen verdienen die
Hinrichs Rieſen mit weißer Bohne beſonders zum Einmachen Beachtung
ebenſo iſt die Prinzeß Zucker Perlbohne ohne Faden beliebt Ganz ſaden
los ſind die Schoten ſämtlicher Sorten nür wenn ſie frühzeitig gepflückt
werden ehe ſie ganz ausgewachſen ſind

Die Winter und Katſerlevkojen ſind eine Abart der Sommer
levkoſen Man ſät den Samen im Frühſahr wenn keine Nachtfröſte mehr
zu fürchten ſind dünn entweder ins freie Land in milden ſandigen Boden
der keine friſche Düngung erhalten hat oder in Töpfe oder Käſtchen und
ſetzt die Pflanzen auf ein Beet ins Freie Wenn ſich dann im Herbſt diegefüllten Pflanzen gezeigt haben ſo debt man ſie aus entfernt alle Blüten

knoſpen und ſetzt ſie in die Töpfe Jm Winter müſſen die Pflanzen viel
Licht und ſo oft als möglich Luft erhalten Wenig bekannt iſt die Er
fahrung daß man die abgeblühten Pflanzen zwei und mehr Jahre erhalten
kann wenn man die Blüten rechtzeitig bevor ſie überſtändig werden entfernt

Die Vermehrung der Hortenſie iſt von keiner beſonderen
Schwierigkeit und geſchieht entweder durch Zerteilung der alten Stöcke
am beſten beim Verfetzen im Frühjahr durch Wurzelgetriebe welche meiſt
ſchon einige Wurzeln haben leicht von der Mutterpflanze abgelöſt und
einzeln geſetzt werden können und aus Stecklingen am vorteilhafteſten im
Mai von den jungen Trieben Auch im Spätſommer und Frühherbſt
kann man von Topf oder Freilandpflanzen Stecklinge ſchneiden welche
aber nach erfolgter Bewurzelung wegen der vorgerückten Jahreszeit am
beſten nicht mehr einzeln geſetzt ſondern in den Schalen oder Kiſtchen
beiſammengelaſſen ſo überwintert und erſt im Frühjahre in entſprechende
Töpfe gepflanzt werden

Stiefmütterchen Frühlingsbeete ſehen reizend aus Am beſten
iſt wenn die Pflanzen im Herbſt ſchon auf die für ſie beſtimmten Stellen
gebracht werden kann ſolches aber erſt im Frühjahr geſchehen ſo pflanze
man ſo zeitig es geſchehen kann alſo bevor die Pflanzen ſchon ſtark mit
Blumen beſetzt find Steht Miſtbeeterde und Kompoſterde zur Verfügung
ſo grabe man von ſolcher auf dem zu bepflanzenden Beete ein denn das
Stiefmütterchen liebt einen nahrungsreichen Boden Die Wirkung friſch
eingegrabenen Düngers zeigt ſich in der Regel erſt zu ſpät Will man
aber Stalldünger verwenden ſo ſei dies ſchon ziemlich verweſter Außer
einem nahrkräftigen Boden trägt auch noch ein öfteres Gießen zu einem
ſchönen Blütenflor bei

Azaleen und Rhododendron pfropft man in krantartigem
Zuſtande aber ebenſoviel wird das Keilpfropfen oder der Garßfußſchnitt
am harten Holz angewandt welches ſich vom März bis Auguſt ausführen
läßt Bei beiden Veredelungsarten werden die veredelten Exemplare in
geſchloſſene Räume gebracht wo man für gleichmäßige Temperatur und
hinreichenden Schatten bis zum Anwachſen Sorge zu tragen hat

Jorſlwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Schädlinge der Fichten ſind die ſog Afterraupen die Larven

der braunſchwarzen Fichtenblattweſpe Nomotus abictum Wenn ſie aus
gewachſen ſind ſo verpuppen ſie ſich flach unter der Erde in ziemlich
dichtem Geſpinſt Die Wefſpe ſliegt im folgenden Frühjahr Ende April
oder anfangs Mai Häufig vermehren ſich ſolche Tiere eine Anzahl von
Jahren und gehen dann von ſelbſt nach und nach zurück oder verſchwinden
auch plötzlich Jhre natürlichen Feinde ſind ungünſtige Witternng andere
verwandte Jnſekten deren Larven ſich in denen der Fichtenblattweſpe ent
wickeln und dieſe bei lebendigem Leibe verzehren vielleicht auch Pilze die
die Raupen zu Grunde richten Ein durchſchlagendes Gegenmittel kennt
man nicht Das einzige was ſich tun läßt iſt das Abklopfen der Raupen
auf unmtergebreitete Tücher was ſich in jungen Ständen allenfalls aus
führen käßt in älteren Waldungen aber kaum gehen wird

Das Wachstum des Otters geht langſam vor ſich Mit einemJahre erreicht ſein Körper kaum die Sie beziehungsweiſe Körperlänge

einer ausgewachſenen Hauskatze und ein Gewicht von 21 Kilo Dieſe
Gewichtszungahme ſteigert ſich in gleichem Verhältnis bis zu 10 Kilo ja
ausnahmsweiſe bis 11 Kilo Schwerere Exemplare ſind mir noch nicht
vorgekommen Es ſollen aber ſchon Otter mit 15 ja 16 Kilo geſchoſſen
worden ſein Die Fähe iſt leichter als der Rüde Die Höhe des Fiſch
diebes mißt bis zu 30 Zentimeier die Länge von der Schnauze bis zur
Spitze der Rute bis zu 1 Meter ſelten darüber

Als Vertilgungs reſp Verminderungmittel gegen Ka
ninchen ſind zu nennen 1 Abſchuß auf Suche Anſtand oder beim Fret
tieren 2 Frettieren mit vor den Bauröhren zu befeſtigenden Fang Beutel
Netzen 3 Fang durch in die Bauröhren zu legende Tellereiſen
4 Ausräuchern durch Lnmpen und Schweſelrauch aus Räucherapparaten
die aus einem ca einen Fuß langen an beiden Enden durch eine Kapfel
zu verſchließenden Stück Ofenrohr an der hinteren Kapſel mit einem
Röhrchen zum Einſtecken der Spitze eines Handblaſebalges an der vor
deren Kapſel mit einem Rauch Ansſtrömungsröhrchen beſtehen 5 Häu
ſiges Vergraben oder Verwittern der Baue durch ſtinkendes Teeröl asa

h u dergl 6 Schonung oder Einbürgerung von Jltiſſen oder
ieſeln

Zur Schnepfenſuche gehört ein kerngeſunder Jäger der raſch im
Entſchluß iſt eine ausgebildete Schießfertigkeit beſitzt und hauptſächlich im
Schnappſchuß tüchtige Uebung beſitzt Gute Kaninchenſchüten werden meiſt
auch gute Schnepfenſchühen ſein Zur Suchjagd gehören auch gute
Lokalkenntniſſe Eine ſehr große Hauptſache bei der Schnepfenſuche iſt ein
guter Hund Welche Wonne iſt es hier einen ſelbſt erzogenen und ſelbſt
dreſſierten Hund zu beſitzen der haſenrein iſt kein junges Wild greift
keine Neſter zerſtört jedes Wort jeden Blick und Handbewegung richtig
erfaßt und ſicher apportiert

Tier und Geflügelzucht
4 Schafft Tummelplätze für das Jungvieh Für das Jungvieh

ſollte man überall Tummelplätze einrichten denn Sonnenſchein und friſche
Luft ſind für das junge Tier ein ebenſo nnerſetzliches Fördernngsmittel
von Wachstum und Kraft wie das tägliche Futter Beſonders wertvoll
ſind für dieſen Zweck die Frühjahrsmonate da ſpäter die Mittagshitze die
Tiere beläſtigt Die Mittagsſtunden ſind am zweckmäßigſten weil am
Morgen und Abend die ſtarke Abkühlung die an Stallwärme gewöhnten
jungen Tiere leicht Erkältungen unterwerſen würde Wo junges Gras
oder Grünfutter geboten werden kann wird der Erfolg um ſo größer ſein
Aber ſchon der regelmäßige Aufenthalt im Freien während 3 Stunden
wirkt Wunder und kann durch kein noch ſo reichliches Futter erſetzt werden
Beſonders gilt dies von Fohlen weil dieſe durch die Kraft und Gewandt
heit ihrer Muskeln und Gelenke Nutzen und Rente geben ſollen

t Branntweinſchlempe ſoll heiß gefüttert werden Wird die
Schlempe kalt gefüttert dann erkranken erſahrungsgemäß Rinder viel eher
an der Schlempemanke als wenn ſie heiß getüttert wird Rinder ver
mögen die Schlempe ziemlich heiß zu verzehren Sie ſchadet in der Regel
den Verdanungseingeweiden nichts wenn nebenbei genügend Rauhfutter
verabreicht wird Zweckmäßig wäre es aber wenn Rinder außer dem
heißen Trank zuweilen friſches Waſſer erhalten könnten

4 Die Erkrankung der Bürzel oder Fettdrüſe des Geflügels
welche zur Abſonderung des für die Erhaltung des Gefieders notwendigen
Fettes dient ſich aber zuweilen zu ſehr mit der Feitmaſſe anfüllt dann
verhärtet anſchwillt entzündlich oder gar geſchwürig wird findet auf dem
Lande meiſt eine unheilvolle volkstümliche Behandlung Man ſucht
nämlich dieſe Krankheit durch Aufſchneiden oder unwernünniges Abſchneiden
der Drüſe wohl gar durch Abkneifen mit dem Nagel zu heilen Jſt die
Bürzeldrüſe verhärtet ſo daß ſie einem Geſchwür gleicht ſo erweicht man
ſie durch Breiumſchläge oder beſtreicht ſie wenigſtens einigemal täglich mit
erwärmtem Olivenöl iſt jedoch bereits Eiter vorsanden ſo macht man
vorſichtig einen Einſchnitt drückt gelinde aus und beſtreicht mit Karbol
ſäureöl 1 100 Jſt die Bürzeldrüſe heftig entzündet ſo muß ſie mit
Bleiwaſſer gekühlt und dann mit Karbolſänrewaſſer 1 400 bepinſelt
werden Schließlich ſtreicht man mildes Fett Glyzerin oder Vaſelinſalbe
auf und wiederholt dies mehrmals

4 Beim Niſten von Wellenſittichen müſſen überzählige alte
Weibchen beſeitigt werden weil dieſe es gewöhnlich ſind welche Stören
friede in der Hecke abgeben Männchen pflegen das nicht zu tun Die
füttern vielmehr noch nicht flügge Jungen mit

4 Um Katzen vom Taubenſchlag abzuhalten muß man den
allerfeinſten Pfefferſtaub an die Stellen ihrer Niederlaſſung ſtreuen Die
Katze zieht beim Schnuppern den ſcharfen Staub in die Naſe und läßt
ſich dort nie wieder ſehen

Fiſchzucht
Ueber die Fütterung der Karpfen mit Kartoffeln Man

dämpfe die Kartoffeln und ſtampfe ſie daun mit einem Stampfeiſen oder
auch rundem Holze möglichſt in nußgroße Stücke Man muß ſich dabei
hüten die Kartoffeln zu Brei zu zerdrücken da dadurch viel Futter ver
loren geht auch die kleinen Speiſefiſche an der Mahlzeit zu viel teilnehmen
können Wo mit Kartoffeln in größerem Maßſtabe gefüttert werden ſoll
wird es ſich empfehlen dazu eine Quenche zu verwenden die ſo geſtellt
iſt daß Fe die Kartoffeln wohl teilt aber nicht zu Brei zerdrückt Ge
füttert wird zweimal wöchentlich von Ende April bis Ende September
am Dienstag und Freitag Die Karpfen verſſehen es ſehr gut die Fleiſch
teile der Kartoffeln von den Schalen zu defreien und dieſe aus zuwerfen
Man wundere ſich daher nicht wenn man auf den Futterplätzen an
ſcheinend Kartoffeln liegen ſieht Unterſncht man dieſe Ueberbleibſel ſo
wird man finden daß es nur Schalen ſind

Ein wohlfeiles Naturfiſchintter das aber vielerorts ebenſo
wenig wie der hohe Wert einer rationellen Fütterung ſelbſt beachtet wird
gibt die Teichmuſchel auch Enten oder Malermuſchel genannt ab Die
ſelbe gedeiht in waſſerreichen Gegenden je nach Dertlichkeit in großen
Mengen und enthält pro Stück 7 Gramm von den Fiſchen gern ge
nommenen Jnhalt der ſich als fleiſchdikdendes Futter für alle Fiſche
vorzüglich eignet Wenn man durch Kinder dieſe Muſcheln ſammeln
läßt und ſie in ſiedendes Waſſer wirfi ſo wird der Schließmuskel verbrüht
und die Schalen öffnen ſich Jn dieſem Zuſtande oder auch roh ge
quetſcht werden ſie den Fiſchen vorgeworfen welche dann das weiteres
Loslöſen aus der Schale ſelbſt beſorgen Für kleine erſt dotterſackverluſti
gewordene Brutſiſchchen muß der Muſchelinhalt von den Schalen gelö
und fein gehackt werden Konſervieren laſſen ſich die Muſcheln durch
Einlegen in Fäſſer Uebergießen mit einfacher Salzlake und Beſchweren
mit Brettchen und darauf gelegten Steinen

Zur Bepflanzung des Aquarinms eignet ſich Pfeillraut
Froſchlöffel Segge oder Riedgras untergetauchtes Hornkraut ähren
förmiges Tauſendlatt Waſſerſtern Waſſerminze Bachbungen Tannenwedel
Sumpfhottonie Laichkraut Waſſerrunkel Waſſeraloe Roßkümmel Süß
gras Waſſerlinſe Brachſenkraut und Waſſerpent

Bienenwirtſchattliches
Der Honigſtock darf nicht ſchwärmen Ta gilt es der Schwarm

luſt entgegen zu arbeiten So ſehr ſchwarmluſtige Völker zu ſchäpen ſind
weil ſie ſich viel raſcher und ſtärker entwickein als Völker einer ſchwarm
fanlen Raſſe ſo muß die Schwarmluſt bei einem Volk das einen Honig
ſtock geben ſoll doch unterdrückt werdenz den der Schwarmtrieb beein
trächtigt den Sammeltrieb Dies erreicht man dadurch daß man recht
zeig das Brutneſt immer und immer wieder erweitert daß man Kunſt
waben einhängt und fleißig bauen läßt Der Bautrieb erſtickt die
Schwarmgedanken und belebt den Sammettrieb

Unterſuchung der Bienenvölker Die im Herbſte bei der Ein
richtung für den Winter als futterarm bezeichneten Völker unterſucht man
beim erſten Ausflug ſtüchtig Glaubt man das noch vorhandene Quantum
Futter könnte nicht vollends bis zur Auswinrerung ausreichen ſo legt
man 1 Kilo Kandiszuckerſtücke die man vorher in warmes Waſſer
getaucht hat auf den Siäbchenroſt oder das Spundloch über den Kandis
legt man ein mit Waſſer durchtränktes Tuch und über das Ganze deckt
man einen Napf Zigarrenkiſte oder auch nur eine Schicht Papier Die
Bienen lecken den Kandis nach Bedürfnis ab und der aufſſteigende Dunſt
ſorgt dafür daß der Zucker immer feucht ableckbar bleibt
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